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auch in der Weise stattfinden, daß ein Versender
unter getvissen Voraussetzungen für mehrere Ver-
sandtstationen zusammen Sicherheit leistet. Dies
bezügliche Gesuche sind bei jener k. k. Staatsbahn-
dircktion einzubringen, in deren Bereich die Ver-
sandtstationen liegen und 'Hiebei die einzelnen Sta
tionen, in ivclchen die Beförderung mit Beförder-
Angsscheincn gewünscht wird, sowie den Höchst-
betrag, welcher für jede Station als Sicherheits
leistung angeboten wird, bekannt zu geben. Die
näheren Bestimmungen über die Art und Weise,
Höhe usw. dieser Sicherheitsleistung sind bei den
Stationen zu erfragen. /

(Die autl)entische Darstellnng des
Unglücksfalles bei E ck t e r o i n g e n) liegt
nun auch vor aus der Feder des Diplom-Inge
nieurs Graf Zeppelin. Sie lautet nach dem
„Schwab. Merkur" ivie folgt: Das am 5. August
morgens 7 Uhr 51 Minuten auf freier Wiese
zwischen Echterdingen und Bernhausen ohne jede
Beschädigung glatt gelandete Luftschiff wurde um2 Uhr 55 Btiuiiteu durch> eine quer ankommende,
sehr l)eftige Gewitterbö aus seiner Verankerung
losgerissen. Der im Luftschiff zur Bewachung zn-
^ückgebliebene Monteur Schwarz begab sich kalt
blütig und entschlossen nach der vorderen Gondel
und zog die Ventile. Hierdurch wurde das Luft
schiff nach einem Sprung von 1150 Meter wieder
zur Erde gebracht und entfloh nicht, wie die „Pa-
trie." ^Fui Moment des Streifens über Bäume
beiin .Herimtergehrn schlug oben bei den Ven
tilen eine Flamme empor. Nach! völlig einwand
freier Bekundung des Monteurs SchMrz und
ben Angaben all^er außenstehenden Llugenzeugcn
war in der Gondel oder an der lmteren Seite
des Luftschiffes zu diesem Zeitpunkt kein Brand.
Demnach ist völlig ausgeschlossen, einmal, daß
die Entzündung durch lluvorsichtigkeit oder Lcicht-
Mn der Bedienung oder der Zuschauer entstand.
Ebenso daß Beuzineiitzündung oder dergl. die Ur
sache des Brandes war. Beide Mvtore warenseit früh 8 Uhr außer Betrieb, keinerlei Arbeit
nttt offener Flamme, ivie Löten rc., ivar vorgc-
wnuneü. Es ist sonach tvie auch bei früheren
Ballouexkursionen die Ursache ausschließlich in
eteitrostatischen Eittladuugen mit Funkenbildung
.zurucrziisichreni die Vorbedingungen hierzu loarenbe,ottders günstig, da die atinosphärische Elektrizi-
wt durch das herannahende Gewitter im höchsten
maße gesteigert sein mußte. Nach früheren Mes
sungen konnten hierbei Spannungen bis zu100 000 Volt entstehen, welche sich im Augenblick
der Berührung des Luftschiffes mit den Bäumen
durch Funken von. 5 bis 10 Millimeter Länge
«ausglichen. Ziveifellos ist durch einen solchen Fun
ken der aus den Ventilen ausströmende Wasser-
stvsf, der sich an seinem Uinfang mit Lnst mischte,
Aur Entziindung gebracht wordeil. Die Gasversül-
umg verbrannte in ettva 10 Sekunden, die.Hülle
und andere Stoffteile in etwa 8 Minuten. Gleich>-
^eitig schmolzen oder verbogen sich Aluminium-
kelle. Moilteur Schwarz, der erst iin letzten Mo-
^cnt die Gondel verließ, erhielt durch! Herab-
kropfen des Aluininiums Brandwunden. Mon
teur Labourdas wurde beim Anprallen des bren
nenden Luftschiffes schwer verletzt. Entzündungen
dieser Art können bei alleit Luftschiffen vor-koulinen. Ein Lustschisf mit Mctallgerippe ist aber
hlegtzgen rnehr geschützt als airdere.

— Lnstenau, 10. Aug. (Begräbnis.)Unter überaus zahlreicher Beteiligung fand gc-Itcrn das Leichenbegängnis des Herrn I. Nied-
nrann, Altlehrers, statt. Der Verblichene stand!

89. Lebensjal-re ilnd erfreute sich bis au sein
Lebensende einer ununterbrochenen vorzüglicheir

esundheit. Er bekleidete in früherer Zeit die
teile eines Organisten und Gemeindekassiers und

.ttr auch einer der Begründer des Gesangver-
tnes „Konkordia", der nun 51 Jahre besteht.

praktischer Arzt in Alberschwcllde
b ein Enkel Volksschullchrer in Jilnsbruck.

^ Dornbirn, 7. Aug. (Volksfest.)
aiik

einige Tage und der Festtag bricht an,
Atl sich schon durch Wochen Jung und
d?» festlichen Veranstaltungen wer-
n„>

^t^ül)ercn Volksfeste tveit überragen und
ann r

kvird behauptet, daß eine festliche Ver-
^nnaitung in diesem Umfange nicht nur iu Vor-
Um»sondern auch in einem weiten

unserer Nachbarländer veranstaltet
Akvischen Bahnhof und Festplatz ivird ein

eingeführt, bestehend aus eini-
^!E^^kschafts-Autolnobils, wodurch jedein Ge-

geboten wird, auch einmal mit diesem
Fahrzeug die Straßen zu durcheilen,

^tne Fahrt kostet 30 Heller. Der F-estausschuß

sorgt auch für sechserlei verschiedene Festpostkar
ten, tvelchc 'dem F-cstveranstaltiingszwecke ent
sprechend allerliebste Jugendbilder aus der
Ferienkolonie enthalten. Zu den festlichen
Sehenstvürdigkeiten gesellen sich noch ein Jugend-
reigen, ausgeführt von 150 kostümierten Mäd
chen und Knaben, welcher arn Festtage ziveiinal
aufgeführt wird; ein Kinematogras mit Kaiser-
jubiläumsfcstzug. Steigen von Freiballons, Kon-
settischlacht und abends großes Feuenverk mit
folgender elektrischer Monstrebeleuchtung des
Fcstplatzes. Im Schaufenster der Schuhuieder-
lage Jgnaz Nhombcrg im „roten Hause" am
Marktplatze hier, ist der erste Haupttreffer der
Volksfestlottcrie im Bilde ausgestellt. Ein präch
tiges Pferd, welches um den Glückspreis von
60 Heller erworben iverden kann.

Dornbirn, 9. Aug. (Brand.) Gestern
abends 6 Ul-r brannte das Wohnhaus des Schrci-
nermeisters Gmeiner au der Haselstaudeustraßc
hier ab. Das Feuer entstand aus unbekannter
Ursache; einige behaupten, daß ein Blitzschlag aus
einem vorüberziehenden Gewitter gezündet hätte.
Der kleine Stadel, welcher vom Haus nur durch
eine Feuerwand geschieden ist, konnte gerettet wer
den, da die Feuerwel)r rasch am Platze erschien
und auch genügend Wasser schnell znr Verivcn-
dung stand.

* Feldkirch, 8. Aug. (Eine Gemeinde-
a u ssch u ß si tzu n g) fand Freitag, den 7. ds.
um 5 Uhr nachmittags statt, bei der folgende
Beschlüsse gefaßt wurden: 1. Als Re
visoren zur Prüfung der Gemeinde- und Fonds-
rechuungen pro 1907 tvurden die .Herren Joh.
Kaspar Mensburger sen., Nupcrt Kappelsberger,
Anton Eiscnegger sen., Josef Gohm und Her
mann Sohnl getvählt. 2. Dem Martin Zannier,
studt -Phil., zuständig nach Clauzetto, Jtalieü,
wird die Zusicherung der Ausnahuie in den Hci-
matverband für den Fall der Erlangung der
österr. Staatsbürgerschaft gegen sofortige Entrich
tung einer Aufnahmstaxc von Kr. 200 erteilt.
3. u) Der Jahrcsvoranfchlag pro 1908 wird ge
nehmigt und beschlossen, zur Deckung des Defi-
zitcs per Kr. 118.097 Umlagen in der .Hök;e von
182 Proz. von cklleu mit Zuschlägen treffbaren,
in der Stadtgemeinde Feldkirch vorgeschriebeiren
direkten Steuern ciiizuhebeu; ferner wird be
schlossen, daß jener Teil der Gesamtsumme der
Zuschläge zu i^n direkte» Steuern,, welcher den
Vermögenssteuerpflichtigen vorzuschreiben käme,
für diese pro 1908 derart teiliveise nach der Ver
mögenssteuer zu verumlagen, daß 75 Prozent
ihrer Gesamtleistungen zu den Gemeindeerforder
nissen nach der Vermögenssteuer und 25 Prozent
derselben durch Zuschläge zu ihren Staats-
steuern umgelegt werden, b) Der Mietzins für
die Wohnung im Parterre des Kurhauses wird
ab 1. September l .Js. von 240 Kr. auf 300
Kronen erhöht. 4. Der Vertrag, betr. die Was
serlieferung nach Levis wird unter der Vorans-
setzung genelstuigt, daß seitens der Gemeinde Alten
stadt die im Schreiben des Magistrats vom 10.
Jnni l. Js. gestellten Bedingungen nachträglich
erfüllt Iverden. Die erforderliche Nöl^renleitnng
ist nach vorliegendem Plane sofort zu erstellen und
sind die Kosten iin Betrage von ca. 36.000 Kr.
aus der Valuta des städt. Anlchens zu eutneh-
mcn. 5. Dem Rekurs des Fidel Summer gegen
die Entscheidung des Magistrats vom 7. Juli
1. Js. wird uuter der Bedingung stattgegeben,
daß die Baulinic nach dcnr Regulierungsplane
eingehalten beztv. das projektierte Haus nach
dem zweiten vorgelegten Plane ddto. 8. Juni
1908 ausgeführt wird. 6. Dem Rekurs der ?luna
Buschaucr pkto. Gemeindeteilnntzung wird keine
Folge gegebn. 7. Die Eingaben des .Herrn L.
Sceger vom 8. und 27. Jnli l. Js. betr. den
Umbau des Vidal'schen Hauses ivcrdcu ohne Be
schlußfassung znr Kenntnis genommen. 8. Die
Zuschrift des Aktivbürgerkomitecs vom 20. Juli
1. Js.,in Sachen der Aktivbiirgcr-Angelegenlieit
wird zur Kenntnis genommen; dagegen wird ein
stimmig beschlossen, der in derselben ausgespro
chenen Erwartung, hetr .die Einverleibung des
im Feldkircher Anzeiger Nr. 29 erschienenen ?lr-
tikels in das Gemeindeausschnß-Sitzungsprotokoll
vom 6. Juli l. Js., nicht stattzugeben.

* Feldkirch, 9. Aug. (Abgestürzt.) Am
2. ds .Mts. gegen Mittag stiirzte am Falknis
an der Landesgrenze auf Büdner Seite Herr v.
Furtenbach, Mitinkfabcr der Firma A. v -Fur-
tenbach in Feldkirch, ein geübter Bergsteiger, der
in Begleitung seines Bruders und 2 .Herren aus
Dornbirn diese Tour von Trübbach aus über

Guscha unternonlmen hatte, an einer gefährlichen
ungesicherten Stelle des Steiges über kleinere Fel
sen und Steinplatten, ivo er liegen blieb. Sein
Bruder blieli bei ihm, während die Dornbirncr
Herren in die liechtensteinische Alpe Lawena eil
ten, wo sie um 1 Uhr eintrafen. Zwei Zllpknechte
und zwei Landbewohner unternahnien mit Sei
ten usw. ausgerüstet die Bergung des Verunglück
ten und brachten denselben nach teilweise gefäl-r-
licher Arbeit um 7 Uhr abends zur Schutzhütte
in Lawena. Unterdessen wurde der Arzt Dr.
Grämmiger aus Trübbach mittels Ful)rwerk ge
holt, welcher eine Stunde später eintraf und den
Schwerverletzten verband. Am Kopf und Ober
körper waren schwere Verletzungen, sowie am gan
zen Körper Quetschungen zu konstatieren. Kno
chenbrüche waren keine ersichtlich, jedoch sind in
nere Verletzungen nach dem Befinden des Abge
stürzten nicht ausgeschlossen. Der Verunglückte
wurde durch ein Gcfäl-rt des Sonnenwirtes in
Triefen zutal gebracht und nach Feldkirch trans
portiert.

iiV Bludenz, 6. Dez. (Schmetterling-
Plage.) Seit einer Woche beobachtet man eine
große Zahl von Schmetterlingen u. ziv. Kohl
weißlingen. Es droht-damit unserer Landwirt
schaft eine große Gefahr. Der Kohlweißling ist
zwar nicht ein so schädlicher Schmetterling, aber
die unglaubliche Fortpflanzungsfähigkeit des
Tieres und das heurige massenhafte Auftreten
sind geeignet, unsere Kulturen zu vernichten. Bin
nen 14 Tagen entwickeln sich aus den Eiern des
Kohlweißlings die gefräßigsten Raupen, welche be
kanntermaßen unsere Gemüsepflanzen bis auf die
Nippen auffressen. Die schlimme Gefahr dieses
Schmetterlings beobachtete man zuletzt in Böh^
men und Mähren in den Jahren 1854 und 1868.
Wenn man iu den Kohlbectcn nachschaut, kann
mann lauf eiuem einzigen Blatte ungefälw 20
Eierhäufchen zählen, welche wiederum söviele Rau
pen erzeugen, daß sicher die einzelne Pflanze zu
grunde gerichtet werden muß. Es gibt nur zwei
Mittel, diesem Uebel ein wenig zu steuern: das
Einfängen der Tiere und das Ablesen der Eier
häufchen von der Unterseite der Blätter.

Bom Alvierbach, 7. Aug. (Freche
Strolche.) Vor einigen Tagen strichen im
Vrandnertale ^zwei verdächtige Burschen herum,
suchten Kinder an sich zu locken und wurden selbfk
älteren Frauenspersonen lästig. Einige Männer
aus Brand verfolgten die zwei Strolche, welche
gegen Lünersee flüchteten und bei Schattcnlagant
eingeholt tvurden. Andere telephonierten i,r-
zwischen der Gendarmerie in Bludenz, welche als
bald in Brmtd eintraf tmd die srecheit Burschen
in .Hast nahm. — Am Bürserberg im Weiler
Schappina an der srequenten Brandner Straße
wurde am hdllcn Vormittag, während die Be-
tvohner auf einer nahen Wiese .Heuarbeiten ver
richteten, in ein Haus eingebrochen. Da der Dieb
kein Geld fand, nahm er zwei Taschenuhren,
Schuhe, Kleider und Bettwäsche. In der Eile
ließ er seinen Stock init eingraviertem Nainen
liegen. Der Schelm ivar so frech ilnd versuchte,
durch einen Knaben den Stock abholen zu lassen,
was jedoch nicht glückte. Er sitzt min in Nr.
Sicher. Solche freche Einbruchsdiebstähle rc. er
heischen »lehr Polizei, mehr Sicherheitswache, na-
meiitlich in den Sommermonaten und an Zen
tren des Fremdenverkehrs wie Brand, Gargcl-
len, Zürs.

Aus den Nachbarländern.
* Lindau, 9. Aug. (Für Zeppelin.)

Die Spende der Stadt Lindati für den Zeppelin
fond ztlnl Ausbau eines neuen Luftschiffes Hat
bereits den Betrag von 4000 Mk. überschritte,^;,
darunter befindet sich der Beitrag der Familie
Gruber vom Lindenhof mit 2600 Mark. Ejn
Gast im „Bayerischen Hos" sandte an die Sam-
mclstelle der „Neuesten Nachrichten" in Münchm;
5000 Mark.

Bom Bodensce. 10. Aug. (Versch re
den es.) Sonntag fand in Konstanz die Gärtner
versammlung der Bodenseeuferstaaten statt, die
nicht nur aus der engeren Bodenseegegend, sondern
auch aus größerer Ferne wie aus Ulm, Zürich
u. ai. m .besucht War. Es wurde eine Reihe
von gärtenbäutechnischen Fragen belMndelt und
als näch!stjäl)riger Versammlungsort Vregcnz be
stimmt. — Die Zuggarnfischer Koch und Dumincl
in Reichenau machten vorige Woche den ersten
größeren Fang, indem sie gemeinsam über 80
Zentner Brachsen singen.
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